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Afonatsblätter für 9Jïarien=33erebrung unb jur göroerung bet A3aHfaIjrt au unferer
Ib. grau im Stein. — Spejiell gefegnet nom bl- SSater tJSius XI. am 24. 3Jïai 1923.

herausgegeben nom SBaüfabrtsoerein 5U 3Jiariajtein. Abonnements jäbrlidj 2.50.
ffiinjablungen auf tpoftdjetfionto V 6673

üftr. 2 ajîariaftetn, Sluguft 1923 1.3a^0ûng

$)ie 5lubteri5
bes 5lbtes von SDIariafteirt beim ffi. 93ater

Am 24. 2Rai, bem gefte „SSKaria=|jilf" batte id> bas bobe ©lud, non ©einer
heiligfeit ^fMus XI. in bulbooller Aubienj empfangen ju »erben. 'S)er heilige 33a=

ter ertunbigte fid) red>t oäterlicb nad) SDlariaftein unb feiner SBallfabrt, unb be=

bauerte feljr, f. 3t. wo er in 55afel roiffenfd>aftlid)en gorfcbungén oblag, feine Seit
gefunben ju baben, biefes heiligtum ju befitcben. 3d) fprad) ib» aud> oon biefer
Meinen 3eitfd>rift, „'Sie ©loden oon SRariaftein"; er begrüfete bas Unternehmen
befonbers b^jHd) unb fpenbete ihm feinen Eiligen ©egen; ebenfo gab er biefen
bl. ©egen allen 2efern unb Abonnenten biefer neuen 3eitfcbrift.

©etoifs ein oieloerfpred>enber Anfang, wenn ber ©telloertreter ©ottes bier
auf Srben felber ber ©d)rift feinen bl- ©etfen mitgibt auf ben 2ebensroeg; getoife

eine allerböcbfte Aufmunterung jum Abonnement für „Die ©loden oon SOtaria-

ftein", toenn ber beilige Aater felber.2efer unb Abonnenten 3» fegnen gerubt.
©0 mögen benn „Die ©loden oon SJJkriaftein" mit biefem allböcbften ©egen

binausjieben, unb in bie fatbolifd>en gamilien unb in bie fatbolifcben herjen bin=

einläuten unb allenthalben oerfünben unb oerbreiten bie ©bre unb 2iebe ber lieben

Süluttergottes, oerfünben unb oerbreiten bie ©bre unb 2iebe ber ©nabenmutter oon
SRoriaftein. -j- 2luguftin, Abt oon 9Jlariaftein=S8regen3.

Monatsblätter für Marien-Verehrung und zur Föroerung der Wallfahrt zu unserer
lb. Frau im Stein. — Speziell gesegnet vom hl. Vater Pius XI. am 24. Mai 1923.

Herausgegeben vom Wallfahrtsverein zu Mariastein. Abonnements jährlich 2.S0.
Einzahlungen auf Postcheckkonto V 6673

Nr. 2 Mariastein, August 1923 1. Jahrgang

Die Audienz
des Abtes von Mariastein beim hl. Vater

Am 24. Mai, dem Feste „Maria-Hilf" hatte ich das hohe Glück, von Seiner
Heiligkeit Pius XI. in huldvoller Audienz empfangen zu werden. Der Heilige Vater

erkundigte sich recht väterlich nach Mariastein und seiner Wallfahrt, und
bedauerte sehr, s. Zt. wo er in Basel wissenschaftlichen Forschungen oblag, keine Zeit
gefunden zu haben, dieses Heiligtum zu besuchen. Ich sprach ihm auch von dieser
kleinen Zeitschrist, „Die Glocken von Mariastein"; er begrüßte das Unternehmen
besonders herzlich und spendete ihm seinen heiligen Segen; ebenso gab er diesen

hl. Segen allen Lesern und Abonnenten dieser neuen Zeitschrift.
Gewiß ein vielversprechender Anfang, wenn der Stellvertreter Gottes hier

auf Erden selber der Schrift seinen hl. Segen mitgibt auf den Lebensweg; gewiß
eine allerhöchste Aufmunterung zum Abonnement für „Die Glocken von Mariastein",

wenn der heilige Vater selber. Leser und Abonnenten zu segnen geruht.
So mögen denn „Die Glocken von Mariastein" mit diesem allhöchsten Segen

hinausziehen, und in die katholischen Familien und in die katholischen Herzen
hineinläuten und allenthalben verkünden und verbreiten die Ehre und Liebe der lieben

Muttergottes, verkünden und verbreiten die Ehre und Liebe der Gnadenmutter von
Marinstem. -h Augustin, Abt von Mariastein-Bregenz.
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Dan! unb Sitte
Unfere ©rwartungen über bie Aufnahme unferer URonatsblatter haben fid)

— bem f>errgott unb ben lieben Sefern unb Seferinnen fei's gebanft — reichlich

erfüllt. 2Bir fteben foroobl »as bie §at)l ber Abonnenten ois bie in Ausfid)t
ftebenbe Benüßung bes 3nferatenteiles anbelangt, bereits auf fo feftem 23©ben,

baß bie 39Betterarbeit mit greube unb Beruhigung gefebeben tann. Unb »abr-
baftig, bas oerfprecben toir, fie foil im Dienfte 3Rariens unb ibter ©nabenftatte
im ©tein aud) energifeb an bie f>anb genommen »erben, ©ine befonbere Auf-
munterung leuchtet uns ja aus ben Sßorten entgegen, mit benen oerfd)iebene
Abonnenten ibre Anmelbungen begleiteten: „3R a r i a ft e i n brauchte ein
fold»es Binbeglieb mit ben 23erebt«tn ber ©ottesmutter
im ©tein"! — 3Bir freuen uns, fo jahraus jahrein in enger
Berbinbung mit bem au fein, was am ©nabenorte geflieht
unb uns felber noch ftârfer aur 2ß a 11 f a b r t borthin aneifert
unb für fie »erben laffen »irb als bisher"; — „für bie B e

beutung eines SKarienbeiligtums g l e i <h f a m im î r e f f
punît bief er brei 2 ä n b e r unb innerhalb einer fonfeffio-
nell unb »i r tf d>af tli <h fo eigenartig geglieberten Beool-
î e r u n g au a r b e i t e n, i ft ein 23 e r b i e n ft." — ©o fei es uns benn hei=
lige Wicht, „2>ie ©loden non URariaftein" allmonatlich îu gerngefehenen Boten
in unferen Seferfrets hinein au geftalten.

Aber ba îommt gleich bie Bitte um 3Rit arbeit. Der heutigen Slum-
mer liegt ein B o ft ch e d f o r m u l a r bei, auch ben ©jemplaren berjenigen
Abonnenten, »eiche bereits beaahlt haben. SBarum? Alle erfueben »ir bringenb
um A3 erbung non »eiteren Abonnenten für unfere 2Ronatsblätter unb oon
SRitgliebern bes ASallfabrtsoereins au SRariaftein. Die 23ormerîe auf ber Slüd-
feite finb fo gefaßt, baß berfelbe ©bed für mehr als einen Abonnenten ober mehr
als ein Aßallfabrtsoereinsmitglieb oer»enbet »erben îann. Stur ift bann ein
feparater Brief mit ben genauen A b r e f f e n ber geworbenen Abonnenten
ober ber 23ereinsmitglieber an ben Aßallfabrtsoerein au SRariaftein notroenbig. —
23ergeßt bie ©mpfeblung bes Onferatenteiles bei ben ©efcbäftsleuten
nicht. Das Aßallfabren gebt nicht ab ohne Steifen mit Berîebrsmitteln unb not-
»enbigen Aufenthalten, nicht ohne 23erpflegung unb Unterfunft unb nicht ohne
ben Anlauf oon ©rinnerungsaeichen uf». Da foHen bie 2—3 leßten ©eiten ber
SRonatsblätter ein 233eg»eifer fein au ©efeböften unb Seuten mit guter, fach- unb
preisgemäßer unb freunblicher Bebienung.

'
©d>on oben gaben »ir ben Önhalt einiger erhaltener gufc^riften »ieber.

©erne erwarten »ir beren »eitere. Aßir »ollen uns miteinanber unb aueinanbet
ausfprechen über alles, »as im Brogrammroort unferer SRonatsblätter fo reichlich

angebeutet ift. Der Brieffaften ber Slebaftion foil baau bienen. — ©o eine ober
einer gar mitrebigieren »ill an ben „©loden oon SRariaftein", fo fei er mit feinem

Beitrag »illfommen. Slur behalten wir uns au allem ben Abftrich ober bie geile
oor. — Unb oielleicht flingt in ber ©eele eines SRarienoerebrers ober einer

Bilflerin auch ein neues Sieb au ©bren Unferer Sieben grau im ©tein. ©ebt
ihm eine eble gaffung bes 2EBortes ober ber Düne, bamit »ir alle es mitfingen
fimnen, babeim ober broben auf ben f»ben oon aRariaftein, nach benen ©uer
Aller ©ebnen »ach unb lebenbig bleiben möge. Das »alte unfer Herrgott unb
feine gütige aRutter! —
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Dank und Bitte
Unsere Erwartungen über die Aufnahme unserer Monatsblätter haben sich

— dem Herrgott und den lieben Lesern und Leserinnen sei's gedankt — reichlich

erfüllt. Wir stehen sowohl was die Zahl der Abonnenten als die in Aussicht
stehende Benützung des Inseratenteiles anbelangt, bereits auf so festem Boden,
daß die Weiterarbeit mit Freude und Beruhigung geschehen kann. Und
wahrhastig, das versprechen wir, sie soll im Dienste Mariens und ihrer Gnadenstätte
im Stein auch energisch an die Hand genommen werden. Eine besondere Aus-
munterung leuchtet uns ja aus den Worten entgegen, mit denen verschiedene
Abonnenten ihre Anmeldungen begleiteten: „Mariastein brauchte ein
solches Bindeglied mit den Verehrern der Gottesmutter
im Stein"! — Wir freuen uns, so jahraus jahrein in enger
Verbindung mit dem zusein, was am Gnadenorte geschieht
und uns selber noch stärker zur Wallfahrt dorthin aneifert
und für sie werben lassen wird als bisher"; — „für die
Bedeutung eines Marienheiligtums gleichsam im Treffpunkt

dieser drei Länder und innerhalb einer konfessionell
und wirtschaftlich so eigenartig gegliederten Bevölkerung

zu a r beiten, ist ein Ver dienst." — So sei es uns denn heilige

Pflicht, „Die Glocken von Mariastein" allmonatlich zu gerngesehenen Boten
in unseren Leserkreis hinein zu gestalten.

Aber da kommt gleich die Bitte um Mitarbeit. Der heutigen Nummer

liegt ein Po st checkform ular bei, auch den Exemplaren derjenigen
Abonnenten, welche bereits bezahlt haben. Warum? Alle ersuchen wir dringend
um Werbung von weiteren Abonnenten für unsere Monatsblätter und von
Mitgliedern des Wallfahrtsvereins zu Mariastein. Die Vormerke auf der Rückseite

sind so gefaßt, daß derselbe Check für mehr als einen Abonnenten oder mehr
als ein Wallfahrtsvereinsmitglied verwendet werden kann. Nur ist dann ein
separater Brief mit den genauen Adressen der geworbenen Abonnenten
oder der Vereinsmitglieder an den Wallfahrtsverein zu Mariastein notwendig. —
Vergeht die Empfehlung des Inseratenteiles bei den Geschäftsleuten
nicht. Das Wallfahren geht nicht ab ohne Reisen mit Verkehrsmitteln und
notwendigen Aufenthalten, nicht ohne Verpflegung und Unterkunft und nicht ohne
den Ankauf von Erinnerungszeichen usw. Da sollen die 2—3 letzten Seiten der
Monatsblätter ein Wegweiser sein zu Geschäften und Leuten mit guter, sach- und
preisgemäßer und freundlicher Bedienung.

Schon oben gaben wir den Inhalt einiger erhaltener Zuschriften wieder.
Gerne erwarten wir deren weitere. Wir wollen uns miteinander und zueinander
aussprechen über alles, was im Programmwort unserer Mvnatsblätter so reichlich

angedeutet ist. Der Briefkasten der Redaktion soll dazu dienen. — So eine oder
einer gar mitredigieren will an den „Glocken von Mariastein", so sei er mit seinem

Beitrag willkommen. Nur behalten wir uns zu allem den Abstrich oder die Feile
vor. — Und vielleicht klingt in der Seele eines Marienverehrers ober einer

Pilgerin auch ein neues Lied zu Ehren Unserer Lieben Frau im Stein. Gebt
ihm eine edle Fassung des Wortes oder der Töne, damit wir alle es mitsingen
können, daheim ober droben auf den Höhen von Mariastein, nach denen Euer
Aller Sehnen wach und lebendig bleiben möge. Das walte unser Herrgott und
seine gütige Mutter! —
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©nabenbtlb 9Jïaria[tetn

Der 2Battfaljrtsüeretn 311 SKartaftem
2Bas er roill, bas fagen bie Statuten, bte ben paar einleitenben SBorten

folgen. Sie gefeftlid) richtige gorm für btefe Organifation roar notroenbig. Surd)
ben SBortlaut unb bas ergänjenbe ©efeft ift alles beftimmt, roas für bte Sin=
baltung ber rechtlichen Orbnung notroenbig unb angejeigt ift. 2lber oom „rote es
machen", — baoon noch einige Säfte.

Ser religtöfe unb fonfefftonelle ©baratter bes SBalifabrtsoereins bebingt,
baft feine SRitglieber mit tiefem, ©lauben unb innigem Vertrauen ben 3roeden
nacbftreben, bie aufgeteilt finb unb suerft in fid) felbft biefe bebten Siele ber

SERarienoerebtung erfüllen, um fo eine roirflidje ©brengarbe Unferer Sieben

grau im Stein ju fein.

Sann roerben fie ftcberltcb aud> au roerbenben Pionieren ber SBallfabrt
nacb SDRariaftein roerben, ber 3ugenb unb bes Hilters, bes emseinen ^tigers unb
6er einaelnen ^ilgertn, ber Brautpaare, ber gamilien, ber Stänbe unb Berufs-
gruppen unb tbrer Organifattonen, ber ganjen ^farrgemeinben, als grofte ga=

3

Enadenbild Mariastein

Der Wallfahrtsverein zu Mariastein
Was er will, das sagen die Statuten, die den paar einleitenden Worten

folgen. Die gesetzlich richtige Form für diese Organisation war notwendig. Durch
den Wortlaut und das ergänzende Gesetz ist alles bestimmt, was für die
Einhaltung der rechtlichen Ordnung notwendig und angezeigt ist. Aber vom „wie es
machen", — davon noch einige Sätze.

Der religiöse und konfessionelle Charakter des Wallfahrtsvereins bedingt,
daß seine Mitglieder mit tiefem Glauben und innigem Vertrauen den Zwecken
nachstreben, die aufgestellt sind und zuerst in sich selbst diese hehren Ziele der

Marienverehrung erfüllen, um so à wirkliche Ehrengarde Unserer Lieben

Frau im Stein zu sein.

Dann werden sie sicherlich auch zu werbenden Pionieren der Wallfahrt
nach Mariastein werden, der Jugend und des Alters, des einzelnen Pilgers und
der einzelnen Pilgerin, der Brautpaare, der Familien, der Stände und Berufs-
gruppen und ihrer Organisationen, der ganzen Pfarrgemeinben, als große Fa-

3



mitte geeinigt, unb ganger ßanhesgegenhen, attänner, grauen unb junges 93oIï,
mit gelftllcßen unb weltlichen Veßörben. —

Das fatholifcßeVolfber engeren unb »eiteren üm
gebung oonSRariaftein muß immer mehr gur Eingebung
unb £iebe gu feiner ©nahenftätte erjagen unb angeeifert
»erben, bamit es auchtatfachlicboerbtént, ber Segnung
berfetben teilhaftig geworben g u fein, bringen »ir alte bas

guftanöe — es ift mit ber ©nabe ©ottes ein erreichbares 3iel — bann ift ber

3»ecf bes VMIfahrtsoereins gum großen Seit erreicht. 2lber bagu braucht es

allüberall SCRitglieber, unb gwar folche, bie tätig finb in SBort unb Schüft.
2tuch eine praltifche Vrbeiit »ölten »ir leiften. Die Straßen unb 3Bege

nach SDtariaftein, beren Verbefferung unb Verfcßönerung, befcßäftigen bereits, in
Verbinbung mit ben juftänbigen amtlichen 3nftanjen unb anbeten 3ntereffenten
bie Organle bes SBattfahrtsoereins. Um ber ^itger »itlen »irb et auch puntto
Verpflegung unb Unterfunft, namentlich in Seiten großen SBallfahrergubranges,
ein befonberes 2lugenmerf haben. 5tuße, Sauberfeit, Drbnung, ber Schuß oor
Särm unb Unanftänbigfeiten, gehören gut görberung ber ootten Eingebung in bie

Sßatlfabrtsanbacht. Unfer Verein »irb auch ba unterftüßenb, anregenb unb,
»enn es fein muß, auch oom Staate unb feinen gunftionären oertangenb auf
feinem Soften ftehen. Das fcheint, »ie anberes, bas bie Statuten weiter befagen,
»eltliche Slrbeit gu fein. ©ut. — 2Iber gewiß not»enbige, bamit, »er immer nach
SDtariaftein pilgern »ill, ficher ift, bort im rechten 3Ballfahrergetfte nicht geftört gu
»erben, fonbern SReßrung unb görberung besfelben gu erfahren, St a r i a g u
®hï«n, ber eigenen Seele ju SR u ß e n.

2eft in biefem ©eiffe, ber ibeetle unb praftifche 2lrbeit oereint, unfere Ver»
einsfaßungen. Sretet ein in unfern Verein unb arbeitet für ihn. Vlle finb herg=

lieh eingelaben. ^

Statuten
bßs SBattfaljrtsoereitt 511 9Jïariafteirt

«rtiïel 1.

Unter bem SRamen „SBaKfaßrtsoerein gu 3Jlariaftein" befteßt, mit bem SBitlen gu
förperfcßaftlicßem 3ufammenfcßluß, gemäß 9trt. 60 ff. Sioilgefeßbucß ein Verein,
ber ließ gur Slufgabe fteHt, alles gu tun, was gut (Erhaltung itnb SReßrung ber
SBallfaßrt naeß SJcariaftein bienen fann unb gmar bureß Vorträge unb Vublifationem
bureß Vetbeffetung ber Verfeßrsmittel in unb naeß aJlariaftein, eoentuetl bureß
Schaffung neuer foleßet, — fomie bureß geiftige unb materielle Vegünftigung be=
fteßenber, bem SBaKfaßrtsroefen bienenber (Einrichtungen uf».

Siß bes Vereins ift 9Jïariaftein.
gebe ©ewinnabjtcßt ift ausgefeßloffen, ebenfo febe petfönlicße Haftung ber

ajïitglteber.
Urtifel 2.

Sölitglieber fönnen römifcß=fatßoIifcße (Eßriften beiberlei ©efeßteeßtes, fowie
römif<ß=fatßoIifcße gamtHen werben bureß eine fcßriftltcße Veitrittserflärung unb
Vegaßlung eines einmaligen Veitrages. Derfetbe beträgt für eine ßingetperfon min*
beftens gr. 2.—, für gatnilten gr. 5—.

Der Siustritt erfolgt bureß Dob ober fcßriftlicße Grflärung.
Slusfcßtuß fann bureß ben Vereinsrat erfolgen bei offenbarer böswilliger 3u=

wiberßanblung gegen bie Aufgaben unb 3ntereffen bes Vereins. Der Vereinsrat ift
gur Slngabe ber Slusfcßlußgrünbe nießt oerpfließtet.

Slrtifel 3.
Die Organe bes Vereins finb:
1. Die ©eneraloerfammlung ber SJÎitglieber. Diefelbe ift attjäßr=

ließ oom Vereinsrat begw. beffen Slusfcßuß, bem Vereinsoorftano, gur ©r=
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milie geeinigt, und ganzer Landesgegenden, Männer, Frauen und junges Volk,
mit geistlichen und weltlichen Behörden. —

Das katholische Volk der engeren und weiteren
Umgebung von Maria st ein muß immer mehr zur Hingebung
und Liebe zu seiner Gnadenstätte erzogen und angeeifert
werden, damit es auch tatsächlich verdiènt, der Segnung
derselben teilhaftig geworden zu sein. Bringen wir alle das

zustande — es ist mit der Gnade Gottes ein erreichbares Ziel — dann ist der

Zweck des Wallfahrtsvereins zum großen Teil erreicht. Aber dazu braucht es

allüberall Mitglieder, und zwar solche, die tätig sind in Wort und Schrift.
Auch eine praktische Arbeit wollen wir leisten. Die Straßen und Wege

nach Mariastein, deren Verbesserung und Verschönerung, beschäftigen bereits, in
Verbindung mit den zuständigen amtlichen Instanzen und anderen Interessenten
die Organe des Wallsahrtsvereins. Um der Pilger willen wird er auch punkto
Verpflegung und Unterkunst, namentlich in Zeiten großen Wallsahrerzudranges,
ein besonderes Augenmerk haben. Ruhe, Sauberkeit, Ordnung, der Schutz vor
Lärm und Unanständigkeiten, gehören zur Förderung der vollen Hingebung in die

Wallfahrtsandacht. Unser Verein wird auch da unterstützend, anregend und,
wenn es sein muß, auch vom Staate und seinen Funktionären verlangend aus
seinem Posten stehen. Das scheint, wie anderes, das die Statuten weiter besagen,
weltliche Arbeit zu sein. Gut. — Aber gewiß notwendige, damit, wer immer nach

Mariastein pilgern will, sicher ist, dort im rechten Wallfahrergeiste nicht gestört zu
werden, sondern Mehrung und Förderung desselben zu erfahren, Maria zu
Ehren, der eigenen Seele zu Nutzen.

Lest in diesem Geiste, der ideelle und praktische Arbeit vereint, unsere
Vereinssatzungen. Tretet ein in unsern Verein und arbeitet für ihn. Alle sind herzlich

eingeladen. ^

Statuten
des Wallfahrtsverein zu Mariastein

Artikel t.
Unter dem Namen „Wallfahrtsverein zu Mariastein" besteht, mit dem Willen zu

körperschaftlichem Zusammenschluß, gemäß Art. KV ff. Zivilgesetzbuch ein Verein,
der sich zur Auàabe stellt, alles zu tun, was zur Erhaltung und Mehrung der
Wallfahrt nach Mariastein dienen kann und zwar durch Vorträge und Publikationen,
durch Verbesserung der Verkehrsmittel in und nach Mariastein, eventuell durch
Schaffung neuer solcher, — sowie durch geistige und materielle Begünstigung
bestehender, dem Wallfahrtswesen dienender Einrichtungen usw.

Sitz des Vereins ist Mariastein.
Jede Eewinnabficht ist ausgeschlossen, ebenso jede persönliche Haftung der

Mitglieder.
Artikel 2.

Mitglieder können römisch-katholische Christen beiderlei Geschlechtes, sowie
römisch-katholische Familien werden durch eine schriftliche Beitrittserklärung und
Bezahlung eines einmaligen Beitrages. Derselbe beträgt für eine Einzelperson
mindestens Fr. 2.—, für Familien Fr. S —.

Der Austritt erfolgt durch Tod oder schriftliche Erklärung.
Ausschluß kann durch den Vereinsrat erfolgen bei offenbarer böswilliger

Zuwiderhandlung gegen die Aufgaben und Interessen des Vereins. Der Vereinsrat ist
zur Angabe der Ausschlußgründe nicht verpflichtet.

Artikel 3.
Die Organe des Vereins sind:
1. Die Generalversammlung der Mitglieder. Dieselbe ist alljährlich

vom Vereinsrat bezw. dessen Ausschuß, dem Vereinsvorstano, zur Er-
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lebigung bei ftatutarifdjen uttb gefeifltcben Verbanbtungsgegenftänbe uttb p
gemeinfamen SBatlfabttsanbadjten einzuberufen.

2. Set Vereinsrat mirb »on ber ©eneraloerfammlung gemäblt. Derfelbe
beftebt oorläufig aus 22 SJlitgliebern unb fou burdj Cooptation minbeftens
auf 30 SJlitglieber, jux Vertretung bex »erfdjiebenen ßanbesteüe, erroeitert
toerben. Cr wirb »om Vereinsoorftanb nadj feinent Crmeffen ober auf SBunfd)
»on 5 feiner SJlitglieber einberufen.

3. Der Vereinsoorftanb. Derfelbe beftebt aus 5 SJlitgliebern bes Ver=
einsrates unb 3roar ej officio bem jeroeütgen Superior »on SJlariaftein als
geifttidjer Seiter, ferner aus bem Vräfibenten, bem Visepräftbenten unb jroei
meitern SJlitgliebern. Cr mirb »om Vereinsrat gemäblt unb »om rßrör
fibenten »on fi<b aus ober auf SBunfdj bes geiftlicpen Seiters ober jmeier
feiner SJlitglieber einberufen. Cr befteltt felbft ben Äaffier unb ben Selretär.

Slttifet 4.

Die aimtsbauer bes Vereinsrates unb Vereinsnorftanbes beträgt brei 3ab_re.
Die austretenben SJlitglieber finb i»ieber mäblbar. Die Munitionen finb ebrenamtlitb.

Slrtiftst 5.
Der Vereinsrat beftimmt bie Slusgabenlompetenj bes Vereinsnorftanbes, fomeit

Mr. eintaufenb überfteigenb. Die Stusgabenfompetenj bes Vereinsrates gebt bis
auf Mr- 2000. fjöbere einmalige Ausgaben unterliegen ber ©enebmigung ber
©eneraloerfammlung.

Die airt unb bie Veforgung ber Cinberufung ber ©eneraloerfammlung unb
bes Vereinsrates finb Sadje bes Vereinsoorftanbes.

Vefdjlüffe merben in ber ©eneraloerfammlung unb im Vereinsrat rechtsgültig
gefafst burdj bas relatine SJlebr ber SInmefenben; bei Stimmengleichheit burdj Stidj=
entfdfeib bes geiftlidjen Seiters. 3m Vereinsnorftanb entfdjeibet bas abfolute SJlebr.

Slrtilel 6.

Die finanziellen SJlittel merben befdjafft:
1. burdj bie SJlitglieberbeiträge;
2. burcb ©efdjenle unb freimütige Vergabungen p Sehweiten;
3. burcb Segate.
Die aUfäbrlidbe ^Rechnungsprüfung erfolgt burdj eine 00m Vereinsrat be=

ftimmte Xreuhanbftelte.
3m MaHe ber Sluflöfung bes Vereins fällt bas oorîjanbene Vermögen bem St.

©aKusftifte in Vregenj äu.
Slrtilel 7.

3In geiftigen Vorteilen finb ben SJlitgliebern zugefiebert:
1. Die ©inbejiebung in bie ©ebete unb Dpferoeroienfte bes ebrroürbigen Con=

»ents bes St. ffiaHusftiftes ;
2. brei bl- Slemtèr für bie lebenben unb ein Seelamt für bie oerftorbenen 3Jlit=

glieber an ber ©eneraloerfammlung.
älrtilel 8.

Someit bieoor nidjts beftimmt ift, gilt für Veftanb unb Xätigleit bes Vereins
bas ffiefetj.

Stlfo befibloffen an ber ©rünbungsoerfammlung, am Vfingftmontag ben
2. Slpril 1923.

Slnmelbungen lönnen gemaebt merben an §. f>. P. Superior in SJlariaftein. Der
Veitrag lann foftenlos eingefanbt merben an ben SBattfabrtsnerein p SJlariaftein,
©beeffonto V 6673.

Kurer, Schaedler & Cie.v in Wil St. Gallen
ANSTALT FUR KIRCHLICHE KUNST

Casein, Stolen,
Pluviale, Spitzen,
Teppiche, Blumen

Reparaturen

empfehlen sich für Lieferung ihrer solid und
kunstgerecht in eigenen Ateliers hergestellten Para-
mente - Kirchenfahnen - Vereinsfahnen
wie auch aller kirdilidien Gefässe und Metallgeräte etc.

Offerten u. Muster stehen kostenlos zur Verfügung.

Kelche, Monstranzen,

Leuchter,
Lampen, Statuen,
Gemälde, Stationen
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ledigung der statutarischen und gesetzlichen Verhandlungsgegenstände und zu
gemeinsamen Wallfahrtsandachten einzuberufen.

2. Der Vereinsrat wird von der Generalversammlung gewählt. Derselbe
besteht vorläufig aus 22 Mitgliedern und soll durch Cooptation mindestens
auf 30 Mitglieder, zur Vertretung der verschiedenen Landesteile, erweitert
werden. Er wird vom Vereinsvorstand nach seinem Ermessen oder auf Wunsch
von S seiner Mitglieder einberufen.

3. Der Vereinsvorstand. Derselbe besteht aus S Mitgliedern des
Vereinsrates und zwar ex officio dem jeweiligen Superior von Mariastein als
geistlicher Leiter, ferner aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten und zwei
weitern Mitgliedern. Er wird vom Vereinsrat gewählt und vom

Präsidenten von sich aus oder auf Wunsch des geistlichen Leiters oder zweier
seiner Mitglieder einberufen. Er bestellt selbst den Kassier und den Sekretär.

Artikel 4.

Die Amtsdauer des Vereinsrates und Vereinsvorstandes beträgt drei Jahre.
Die austretenden Mitglieder sind wieder wählbar. Die Funktionen sind ehrenamtlich.

Artikel S.

Der Vereinsrat bestimmt die Ausgabenkompetenz des Vereinsvorstandes, soweit
Fr. eintausend übersteigend. Die Ausgabenkompetenz des Vereinsrates geht bis
aus Fr. Höhere einmalige Ausgaben unterliegen der Genehmigung der
Generalversammlung.

Die Art und die Besorgung der Einberufung der Generalversammlung und
des Vereinsrates sind Sache des Vereinsvorstandes.

Beschlüsse werden tu der Generalversammlung und im Vereinsrat rechtsgültig
gefaßt durch das relative Mehr der Anwesenden? bei Stimmengleichheit durch
Stichentscheid des geistlichen Leiters. Im Vereinsvorstand entscheidet das absolute Mehr.

Artikel k.

Die finanziellen Mittel werden beschafft:
1. durch die Mitgliederbeiträge:
2. durch Geschenke und freiwillige Vergabungen zu Lebzeiten:
3. durch Legate.
Die alljährliche Rechnungsprüfung erfolgt durch eine vom Vereinsrat

bestimmte Treuhandstelle.
Im Falle der Auflösung des Vereins fällt das vorhandene Vermögen dem St.

Eallusstiste in Bregenz zu.
Artikel 7.

An geistigen Vorteilen sind den Mitgliedern zugesichert:
1. Die Einbeziehung in die Gebete und Opferveroienste des ehrwürdigen

Convents des St. Eallusstiftes:
2. drei hl. Aemter für die lebenden und ein Seelamt für die verstorbenen

Mitglieder an der Generalversammlung.

Artikel 8.
Soweit hievor nichts bestimmt ist, gilt für Bestand und Tätigkeit des Vereins

das Gesetz.

Also beschlossen an der Eründungsversammlung, am Pfingstmontag den
2. April 1923.

Anmeldungen können gemacht werden an H. H. p, Superior in Mariastein. Der
Veitrag kann rostenlos eingesandt werden an den Wallfahrtsverein zu Mariastein,
Checkkonto V 8673.

Kurer, Scksectter S (is., in UM 5? ««à
kel«cnl.iCNL x v n s i

Lo»elo» Ltolell,
pluviale, Lpit-eo,
1>ppîàe» Rlumsll «ie M à kiMà llàe mil IklZlIzà à. QemâI6e, Mionen
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(5oltesbtenft=Drbnung nom 20.5Iuguft Ms 23. Sept.
24. 3luguft: geft bes t>l. Slpoftel Bartholomäus, i/>9 Uhr 2lmt.
26. SRuguft: f>l. Steffen um 6, 6.30, 7, 8; 9.30 ^3rebigt unb fwchamt. 3 Uhr

Befper unb Salue.
27. bis 30. üluguft abenbs ©jerjitien für Sßeltpriefter, geleitet oom fyodjro. P.

©alijtus Cohler aus Beuron. 2ln biefen îagen werben oon 5—9
Uf>r hl- UReffen gelefen. Um 8 Uhr wirb täglich ein §ocf>amt gehalten,
abenbs 6 Uhr Slusfeßung unb Segen.
©ottesbienftorbnung mie am 26. Sluguft.
beginn ber Cfjer^itien für gebitbete Säten aus bem Berner Jura in
franjöfifcher Sprache; fie bauern bis Sonntag ben 9. Sept.
nachmittags unb werben geleitet non f>. |j. P. Dorfaj aus ©l>âtel=St=
Denis. Jeben Slbenb um 6 Uhr Slusfeßung unb Segen,
geft URariä ©eburt, wirb als gefttag begangen. ©ottesbienft=Orb=
nung wie am 26. éluguft. SBallfahrt bes SERäbchenfchußoereins aus
bem gridtal.
©ottesbienftorbnung wie am 26. 2Iuguft.
Slbenbs 8 Uhr Beginn ber Sjrerjitien für Jungfrauen. Organifiert
oom Borftanb ber Jungfraueneereine oon Bafeltanb, geleitet oon
P. Superior SBillibalb Beerli. Sie bauern bis jum 13. September
abenbs. Dienstag unb URittwoch abenbs 6 Uhr Segen. Donnerstag
5 Uhr Schluß.
geft ber ©rhöhung bes hl- Creujes. 2tus bem Birsed fommen bie

Brojeffionen. Bei beben Slnfunft ftille hl- UReffe jeber ©emeinbe.
8 Uhr ^Prebigt unb §o<hamt. Sßährenb bes Slmtes wirb ber Creua-
partifel ausgefegt unb am Schluß nach bem 3Betterfegen ben ©täu-
bigen 3um Cuffe bargereicht.
geft ber 7 Schmerjen SDlariens. 8.30 2Imt für bie SETtitgliaber bes

URariaffeiner SSallfahreroereins.
ßibg. Bettag. Stillmeffen wie an ben übrigen Sonntagen. 9.30 Bre-
bigt, Slusfeßung unb $ocf)amt mit Drdhefter bes Jünglingsoereins
St. ©lara in Bafel. 2 Uhr fpejielle Bereinsanbacht für ben Jüng-
lingsoerein St. ©lara. 3 Uhr Slusfeßung, feiert. Befper, De Deum,
Segen unb Saloe in ber ©nabenfapelle.
geft bes hl- 2lpoftel URathäus. 8.30 2lmt.
©ottesbienft-Orbnung wie am 26. Sluguft. SBallfahrt ber SERänner-

fongregation St. SERaria Bafel. 3 Uhr ^rebigt unb Congregations-
2lnbad)t.

VERLAG OTTO WAITER A.-G. IN ÖLTEN
Der Der

Künzle-Kalender 2 Maria Lourdes-Kalender
mit seinen Rezepten für Leib u. Seele. __ _ _ jrchort in iede katholische Familie.

Fr. 1.20 gute Kalender Fr 1.20

BASEL - HOTEL JURA
vis-à-vis vom Bundesbahnhof

1

RESTAURANT

2. Sept.:
5. Sept.:

8. Sept.:

9. Sept.:
10. Sept.:

14. Sept.:

15. Sept.:

16. Sept.:

21. Sept.:
23. Sept.:
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Gottesdienst-Ordnung vom 20. August bis 23. Sept.
24. August: Fest des hl. Apostel Bartholomäus, i/>9 Uhr Amt.
26. August: Hl. Messen um 6, 6.36, 7, 8; 9.36 Predigt und Hochamt. 3 Uhr

Vesper und Salve.
27. bis 36. August abends Exerzitien für Weltpriester, geleitet vom hochw. p.

Calixtus Kohler aus Beuron. An diesen Tagen werden von 5—9
Uhr hl. Messen gelesen. Um 8 Uhr wird täglich ein Hochamt gehalten,
abends 6 Uhr Aussetzung und Segen.
Gottesdienstordnung wie am 26. August.
Beginn der Exerzitien für gebildete Laien aus dem Berner Jura in
französischer Sprache; sie dauern bis Sonntag den 9. Sept. nach»

mittags und werden geleitet von H. H. Dorsaz aus CHZtel-St-
Denis. Jeden Abend um 6 Uhr Aussetzung und Segen.

Fest Maria Geburt, wird als Festtag begangen. Gottesdienst-Ordnung

wie am 26. August. Wallfahrt des Mädchenschutzvereins aus
dem Fricktal.
Gottesdienstordnung wie am 26. August.
Abends 8 Uhr Beginn der Exerzitien für Jungfrauen. Organisiert
vom Vorstand der Iungfrauenvereine von Baselland, geleitet von
p. Superior Willibald Beerli. Sie dauern bis zum 13. September
abends. Dienstag und Mittwoch abends 6 Uhr Segen. Donnerstag
5 Uhr Schluß.
Fest der Erhöhung des hl. Kreuzes. Aus dem Birseck kommen die

Prozessionen. Bei deà Ankunft stille hl. Messe jeder Gemeinde.
8 Uhr Predigt und Hochamt. Während des Amtes wird der
Kreuzpartikel ausgesetzt und am Schluß nach dem Wettersegen den Gläubigen

zum Kusse dargereicht.
Fest der 7 Schmerzen Mariens. 8.36 Amt für die Mitglieder des

Mariasteiner Wallfahrervereins.
Eidg. Bettag. Stillmessen wie an den übrigen Sonntagen. 9.36 Predigt,

Aussetzung und Hochamt mit Orchester des Iünglingsvereins
St. Clara in Basel. 2 Uhr spezielle Vereinsandacht für den Mng-
lingsverein St. Clara. 3 Uhr Aussetzung, feierl. Vesper, Te Deum,
Segen und Salve in der Gnadenkapelle.
Fest des hl. Apostel Mathäus. 8.36 Amt.
Gottesdienst-Ordnung wie am 26. August. Wallfahrt der Männer-
kongregation St. Maria Basel. 3 Uhr Predigt und Kongregations-
Andacht.

Vk«I.a«Z 0770 m 0I.7K»«
Der ver

Kij„-Ie»Kslenc>e? ^m,t -e.eell k°-^>te°ku5 1.0,b u. Seele.
lkslsnalsr i^àâ^.-eke kem,I,e.

vis-à-vis vom öunäesbsbobok

2. Sept.:
5. Sept.:

8. Sept.:

9. Sept.:
16. Sept.:

14. Sept.:

15. Sept.:

16. Sept.:

21. Sept.:
23. Sept.:
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Ts?ir»£8 Hotel Jura, Mariastein
Neu eingerichtetes Haus mit schattigem Garten. Grosse und kleine Säle für Vereine,
Hochzeiten und Gesellschaften. Schöne Zimmer, gute Küche, reelle Weine, gute
Bedienung, billige Preise. Touristen u. Pilgern bestens empfohlen. Dis Direktion : Jda Pfister.

Frau Tschuy-Bader
Postbureau

Mariastein
*

Devotionalien, Nippsachen
Lederwaren, Quincaillerie

Mariastein. Hotel Post
Neben der Kirche

*
Gute Küche, Forellen zu jeder Tageszeit.

AuserleseneWeine. Gute Betten.
Den Hochzeitsleuten und Vereinen

bestens empfohlen.

Höfl. empfiehlt sich

Familie Müller, propr.

in schöner Auswahl
empfiehlt höflichst

Nachfolgerin von Louise Gschwlnd

Mariastein

iei
Fassungen, Vergoldungen jj

Marmorimitation jj

sowie alle ins Fach einschlagenden
Arbeiten.

3. Haberthür's Söhne
Ettlngen (Baselland)

Hotel Kreuz, Mariastein
Altrenommierte Klosterwirtschaft
Grosse Lokalitäten, schöner schattiger
Garten, gut bürgerliches Haus, prima
Küche, reelle Weine. Eigene Landwirtschaft.

Mässige Preise. Pensions¬
preis Fr. 7.—.

Den werten Pilgern, Vereinen
und Gesellschaften höflichst

empfohlen.
Der Eigentümer : 3ul. BUhler-Bader.

Kurhaus Bad Flüh
bei Basel

*
Alkal. salin. Heilquelle. Hervorragende
Heilerfolge bei rheumat. Leiden,
Nervenkrankheiten, Bleichsucht und
Blutarmut. Kurarzt: Dr. Ditisheim.
Prospekte durchVerkehrsbureau Basel.
Pensionspreis von Franken 8.— an.

Basel. Birseckerhoff
(vis-à-vis Birsigtalbahnhof)

Restaurant Gaststallungen
E. Biattler-MUller aus Herglswll (Nldw.).

7

«otsl Zur», »«srisstsin
Ideu einxericlitetes KIsus mit sclisttixein Lsrten. Lrosse und kleine Lsls tür Vereine,
ldockreiten und Lesellscksàen. Zcköne Zimmer, xute k^ücke, reelle Veine, Aute öe-
dienunx, killixe ?reise. Touristen u. ?ilxern kestens emptoklen. H!ê likMlH: lllZ PÜZiük.

frsu Isckux-vsà
postduresu

l1sris5tein

Devotionslien, I^ippsscìien
I^ecjervsren, Ouincsillerie

dlsrisstein. Note! Post
tteden rler Klrclie

Lute Kücke, Forellen ru jeder 1°sxes-
reit. /AuserleseneVeine. Lute löetten.

Den Idoàreitsleuten und Vereinen
bestens empkoklen.

Idöll. emptieklt sick

^smllle Ullller, propr.

in scköner /^uswskl
emptieklt kölklickst

dlacdfolgerln von I-oulse <Zscd«Inli

»Hsrtsstsin

W
?sssunxen, Verxoldunxen ll

klsrinoriinitstion ^

sowie slle ins l'nck einscklsxenden
Arbeiten.

Z. Nsdertkür's Zökne
Lttlnzen jLssellnnd)

Notel Kreui. Nsrisstein
Altrenommiert» leioster«irtsckslt
Lrosse I^olcslitsten, scköner sclisttixer
Lsrten, xut kürZerlickes Idsus, prims
I^ücke, reelle Veine, klixene l.sndwirt-
sàakt. ^dsssixe kreise. Pensions¬

preis kV. 7.—.
Den werten ?ilxern, Vereinen
und Lesellsckalten köklickst

emptoklen.
Der Lixsntümer: Zlll. dllNler-dscler.

Kurksus vsci fluk
del vssel

-t°

^Ilcsl. sslin. ldeilquelle. IdervorrsZende
ldeilerkolxe t>ei rkeuinst. k-eiden, kder-
vsnlirsnlclieiten, öleiclisuckt und ölut-
armut. Xursrnt: Or. I) it is keim.
Prospekte durckVsrlcekrskuresu össel.
Pensionspreis von ?rsnlcen 8.— sn.

vassl. vîsseclîerkok
^vis-à-vis öirsiztslksknkok)

kestaurant (üaststslluilxen
e. vlSttler tlUller eus Nsr»Is«ll lkilcl«.).
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Birsig- und Leimental
Lohnende Ausflüge nach dem Wallfahrtsorte Mariastein, auf
den Hochblauen, in die Kehlengrabenschlucht, Rämel usw.
Ausgezeichnete Zugsverbindungen der Birsigtal - Bahn.

Deodat Kamber
Mariastein

*
ALKOHOLFREIE WIRTSCHAFT

empfiehlt sich den Pilgern.
Gute Bedienung. — Billige
Preise. — Kaffee zu allen

Tageszeiten.

Hotel Landskron
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
bei der Station der Birsigtalbahn.

0 Reelle Weine. Feldschlösschen-Bier.
Gute Küche. - Eigene Bachforellen.
Säle. — Grosser, schattiger Garten.

Höflich empfiehlt sich
G. Schumacher - Hägeli

Wilhelm Frey
Mariastein

*
Pächter des Hofgutes A.-G.
empfiehlt seine Fuhrhalterei allen
Pilgern und Ausflüglern. Zu jeder Zeit
Fuhrwerke zurVerfügung, nach Station
Flüh oder nach andern Richtungen.

Telephon Nr. 27.

HOFSTETTEN
Restaurant z. Rössli
20 Minuten von Station Flüh

Reingehaltene Weine. Ia. Aktienbier.
Gute Küche. Saal, Gartenwirtschaft.
Den Besuchern der Kehlengraben-

schlucht bestens empfohlen.

C. Nussbaumer-Hermann

FLUH
Restaurant z. „Sternenberg'

Reelle Weine. Gute Küche. Eigene
Bäckerei und Conditorei. — Saal-

Mit bester Empfehlung
Familie Hussbaumer-Schaad

Restaurant z. Rose
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii
bei der Station der Birsigtalbahn.

Gute Küche. — Eigene Metzgerei. —
Reelle Weine. — Schöner schattiger
Garten. Vereinssaal. — Tel. Nr. 17.

Höflichst empfiehlt sich
Otto Schaad-Stöcklln

Metzger

Flüh: Restaurant zur Säge
Gute Küche — Reelle Weine
E. Nussbaumer-Schaad

8 3)ru<k unb Sjpebltton : ©rapfjlftfje îlnftalt Otto ©alter 51.=®., Otten.

vîrsîg- unâ >.sîmsnîsl
Dolinende ^uskliixe nacli dein V7allkalirtsorte Nariasteio, auk
den kloclilzlauen, in die Keklevxraìzenscliluclrt, lîainel usw.
^uszeaeiellnete Xuzsverkindunzen der Lîrsiztal - Lai»».

veoclst Ksmder
»«srîssîoin

ni.iconoi.k«eie «invscn«??
einpkielilt siclr rien pilxern.
(lute Ledienunx. — Lilli^e
preise. — Kaktee allen

l'axesasiten.

I^Ioìel ^.ändslcron
>»iii»ll»»iiiii»»»iiiil»»»ii»i»»iili

g lîeelle ^Veine. Keldsclilössclien-öier.
(lute Küclie. » klixene öacllkorellen.
Laie. — (lrosser, scliattixer (larten.

kl ö k I i e lr e ni p k i e l> I t s i c Ii

L. 5«I»uins«kor > Ißsgoli

«ilkslm I-rsv
^srissteîn

»
NS«I»tsr Nss Nakgutss a.-S.
einpkielilt seine Kulirlralterei allen ?il-
xern und ^usklüxlern. ^u jeder ^eit
Kulirwerlce Tur VerkÜAunx, naclr Ltatioo
?Iüli »der nscti andern lîicktun^en.

I'elepkvQ 27.

ksstsursnî ». kö»»I>
2 l) k'l i n u ì e o von Lìsìioll k I o ìi

lîsinxelialtene (Veine. la. álctienluer.
(lute Kiiàe. Laal, (lartenwirtsckakt.
Den öesucliern der Keìtlenxraìien-

sciiluàt lzsstens einpkolilen.

c. kllussbsumer-Nermsnn

kestsursnt i. ,,5temenderg'

lîeelle (Veine, (lute Küdis. Ili^ene
öäclcerei und (londitorei. — Laal-

Nit ì> e s t e r kl in p k e I> I u n x
?sin»Is Nu»»dsuin«r-8«I»ss«t

kestaoraot 2. kose
MMIIMlMIIIMMMMIMMIIMMM

(luts Kücke. — klixens Nekxerei. —
lîeelle (Veine. — Lcliöner scliattixer
(larten. Vereinssaal. — 1°el. Ilr. 17.

klöklickst einpkielilt s i e Ii

on» SrkssN-Störl«»«,
5<et»gsr

kssîsursnt iur 5sge
dute Küctie — keeììe v/eine
K. Ißus!»I»sum«r>5«I»ss«>

8 Druck und Expedition: Graphlsche Anstalt Otto Walt« A,-G., Ölten.
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